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Unsere auswärtigen HH . Abonnenten machen
wir darauf aufmerksam , daß sämmtliche Abonni -

rungen bei den großh . Posterpeditionen mit Ende

Dezember abgelaufen sind . Wir ersuchen deßhalb ,
damit keine Unterbrechung im Bezug eintritt , diesel¬
ben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen er¬

neuern zu wollen . Der Abonnirungspreis beträgt ,
die Postboten - und Briefträger - Gebühr

eingerechnet , in den Orten des Landpost -

BezirksKarlsruhe vierteljährlich 2 fl . 4 kr.
und halbjährlich 4 fl . 8 kr. , in allen andern
Orten des Großherzogthums vierteljähr¬
lich 2fl . 23 kr ., halbjährlich 4 fl . 45 kr. ; für welche

Beträge die einzelnen Nummern vollständig
franko den HH . Abonnenten zuzustellen sind .

Die Bestellungen aus den Landorten können den

Landpost - Boten aufgegeben werden .

Telegramme.
^X Kassel , Samstag 3 . Jan . In der heutigen Stände¬

sitzung wurde der Ausschußantrag auf Vorlage eines die

Vertretung der Standesherrcn und Reichsritter in der der -

maligen Ständeversammlung sichernden Gesetzentwurfs —

vorbehaltlich der später » Prüfung des rechtlichen Bestandes

dieser Standesrechte — einstimmig angenommen .

Frankfurt , 2 . Jan . (Köln . Ltg .) Das Blatt „ l'Eu-
rope " bringt einen Auszug aus der Depesche des Ministers
v . Rechberg an die diplomatischen Agenten Oesterreichs ,
worin die griechische Frage als eng verknüpft mit der

des Orient bezeichnet und gegen die Erhebung eines italieni¬

schen Prinzen auf den griechischen Thron protestirt wird .

Q ^X Dresden , 3 . Jan . Das ministerielle „ Dresden .

Journal " erklärt die Miltheilung einer Frankfurter Korre¬

spondenz der Wiener „Presse
" über schwebende Verhandlungen

preußischer Seits mit Hrn . v . Beust wegen Zurückziehung
des Delegirtenprojekts für eine reine Erfindung .

* Turin , 1 . Jan . Ein Rundschreiben des Ministers des
Innern fordert die Präfekten auf , eineNationalsubskrip -

tion zu veranlassen zu dem Zweck , die Familien , welche

durch das Räuber wesen gelitten haben , zu entschädigen
und um die Personen zu belohnen , welche sich durch muthige

Thaten gegen die Räuber ausgezeichnet haben . Der Mini¬

ster sagt , das Räubcrwesen sei die Folge aller der vom vori¬

gen Regiment den Bewohnern hinterlassenen Uebel ; dasselbe
sei stets dem öffentlichen Unterricht und der Entwicklung der

Zivilisation feindlich gewesen und hoffe , jetzt Mittel zu seiner
Wiederherstellung in der Unordnung zu finden , die jede poli¬
tische Revolution begleitet . Das Volk habe den Anhängern
des alten Systems durch den Beistand , den es der Regierung
geleistet , alle Hoffnung entrissen . Die ganze 'Kation sei
ihnen Beweise allgemeiner Theilnahme schulvig . Alle italie¬

nischen Provinzen müssen solidarisch sein für die vom Süden

auszustehenden Leiden . Wahrend die Regierung ein Gesetz
zu diesem Zweck vorbereite , wende sich der Minister an die

freiwillige Beihilfe der Nation .

Der König hat den Ministern Peruzzi und Delta
Rovere das Großkrcuz des Mauricius -Ordens verliehen .

Rom , 1 . Jan . Der Papst hat heute den französischen
Botschafter Prinz de la Tour d'Auvergne empfangen und

demselben in seiner Rede die größten Lobeserhebungen über
die französische Armee ausgcdrückt . Er bezeigte ihm seine
Dankbarkeit für den Schutz , womit sie ( die Armee ) ihn , die

ewige Stadt und den heil . Stuhl gegen die Feinde decke. Er

sprach von dem Kaiser und von den Tugenden der Kaiserin
und legte große Sorgfalt für den kaiserlichen Prinzen an den

Tag . Schließlich gab er allen Offizieren , den Soldaten und

ihren Familien und ganz Frankreich seinen Segen . Der

Papst und die versammelten Anwesenden waren sehr gerührt .
Das Offizierkorps wurde dem Papst durch den Herzog von
Montebello vorgestellt .

* Marseiile , 1 . Jan . Briefe aus Konstantinopel
vom 23 . Dez . zeigen an , daß Fuad Pascha krank ist und

daß die Ministerkrise aufgeschoben ist bis zur Ankunft Namik

Pascha
' s und Emin Pascha 's , die erwartet werden . Die

Pforte ist in Bewegung gerathen durch die auf die Jonischen
Inseln bezügliche Depesche Lord Rufsell

' s . Sir Bulwer wird

zurückkommcn . Die Hoffnung auf eine demnächstige Orga¬
nisation der Bank hat die türkischen Konsolidirten auf 45 ge¬
hoben . Die Armee wird nicht bezahlt ; sie erhält nur Ge¬

schenke. Der Fürst Cusa weigert sich , irgendwo anders hin
als nach Serbien die in den Fürstenthümern weHgenommenen
Waffen auszuliefern . Es scheint , die Pforte wird unterhan¬
deln müssen .

Bombay , 12 . Dez . Der Ex - König von Delhi ist
in Rangun gestorben . Dost Mohammed hat die Vor¬

schläge des Häuptlings von Herat verworfen . Der brittische
Geschäftsträger in Persien , Castwick , befindet sich in Dost

Mohammed
' s Lager .

Deutschland .

^ Frankfurt , 2. Jan . Preußen hat in der Bundes¬
tags -Sitzung vom 11 . v . M . über die Ausschußanträge bezüg¬
lich der Aufhebung der öffentlichen Spielbanken
folgendes Votum abgegeben :

Die königl . Regierung hal ihr lebhaftes Interesse sür die Aushebung
der öffentlichen Spielbanken in Deutschland durch den Antrag zu er¬

kennen gegeben , welcher von ihr zu diesem Zweck in der Bundestags -

Sitzung vom S. Dez . 1854 eingebracht worden ist . Festhaltend an

den diesem Antrag zu Grunde liegenden Ansichten , hat sie dieselben

wiederholt in den Protokollen der hohen Bundesversammlung auSzu -

sprcchen Gelegenheit gehabt . Sie hätte daher gewünscht , daß die Aus -

schußantragc vom 10 . Mai 1855 , sür welche sich allerdings die große

Mehrheit der hohen Bundesregierungen aussprach , allseitige Zustim¬

mung gesunden hätten , ist aber mit dem Ausschuß darin einverstanden ,
daß eine solche auch jetzt nicht zu erwarten , und daß deßhalb von der

Erneuerung dieser Anträge Abstand zu nehmen sein . Die koirigl . Re¬

gierung erblickt gleichsalls in den Anträgen , welche der Ausschuß in der

Bundestags - Sitzung vom 6 . v. M . gestellt hal , sür den Augenblick das

geeignetste Mittel , um dem angestkeblen Ziele näher zu kommen . Denn da

es sich um « ineAngelegenheit handelt , in welcher bundeSversassuugSmäßig
ein Beschluß nur mit Stimmeneinhelligkeit gesagt werden kann , so ist e«

nur anzuerkenncn , daß der Ausschuß sein Bestreben dahin gerichtet hat , An¬

träge zu stellen, welche auf eine Einhelligkeit der Stimmen rechnen dürf¬
ten . Schließen sich auch die Anträge der großh . hessischen Regierung vom

20 . v . M . mchr den 'Ansichten und dem ursprünglichen Anträge der k.

Regierung an , so treten sür diese ihre speziellen Wünsche doch gegen das
mit ihrem Anträge angestrcbte allgemeine Ziel zurück, und sie stimmt den

AuSschußanträgen zu , weil sie hofft , daß diesen Anträgen auch diejenigen
Regierungen ihren Beitritt nicht versagen werden , in deren Gebieten selbst
noch Spielbanken bestehen . Sollten indessen die Anträge der großh .
hessischen Regierung allseitig ? Annahme erwarten dürfen , so würde die k.

Regierung gleichsalls denselben ihre Zustimmung zu ertheilen bereit sein .
* Stuttgart , 2 . Jan . Die Agitation für und gegen den

Handelsvertrag wird nachgerade ziemlich lebhaft . 'Nach¬
dem sich in Ludwigsburg eine Versammlung mit Majori¬
tät für denselben oder doch gegen die Ablehnung desselben
wegen der befürchteten Sprengung des Zollvereins ausge¬
sprochen ( s . Ludwigsburg ) , und morgen eine von Verthei -

digcrn des Vertrags angeregte Versammlung stattfinden soll ,
macht sich auch die Gegenströmung um so bemerklicher . So

setzt z . B . der „ Schwäb . Merk .
" seine Polemik gegen den

Vertrag jetzt täglich fort , und nach dem „ Staatsanz . " sind
neuerdings der schon erwähnten Erklärung gegen denselben
weitere 516 Firmen und einzelne Gewerbetreibende
aus den verschiedensten Gegenden Württembergs beigetretcn ,
insbesondere viele aus Aalen , Eßlingen , Geislingen , Gmünd ,
Heilbronn , Metzingen , Reutlingen , Schramberg , Stuttgart ,
Tübingen , Ulm rc . Aus Oberndorf , 31 . v . M ., schreibt
man dem „ Sch . M .

" : Die Agitation für den Handels¬
vertrag findet in unserm Bezirk keinen Anklang , denn die
von Alpirsbach diesfalls auf letzten Sonntag veranstaltete
Versammlung in Waldmössingen winde nur von den Schram¬
bergern , die Gegner sind , besucht , und unter solchen Umstän¬
den verzichteten die anwesenden drei Alpirsbacher auf die
nähere Besprechung und Abstimmung .

Ludwigsburg , 30 . Dez. (Ncck. -Ztg .) Einen Beweis
dafür , daß im Lande Württemberg der preußisch - fran -

zösische Handelsvertrag denn doch nicht lauter Geg¬
ner hat , lieferte eine gestern gehaltene , zahlreich besuchte Ver¬
sammlung hiesiger Einwohner , welche diesen Vertrag zum Ge¬
genstand ihrer Besprechung machte . In derselben wurden
zwar manche Stimmen laut , welche den Vertrag für eine Ka¬
lamität erklärten ; darin aber waren Alle einig , daß die
Sprengung des Zollvereins ein noch viel größeres Unglück
wäre . Die Majorität der Versammlung , welche allerdings
höchstens zwei Stimmen mehr als die Hälfte der Anwesenden
zählte , kam schließlich zu folgender Resolution :

Die Anwesenden erklären als ihre wohlerwogene innerste lleberzen -

gung : 1 ) daß die Sprengung deS Zollvereins die empfindlichsten Stach -

thcilc sür nnfer Land herbeisührcii würde , welche durch eine » allcnfallfi -

gen Zvllanjchluß an Oesterreich nich! ausgehoben würden ; 2) daß somit
die Erhaltung des Zollvereins unter allen Umständen angcstrcbt werden

muß ; 3) daß sie sich im Einklang mit der großen Mehrheit der Zollver¬
eins - Bevölkerung sind . ii , welche durch die Annahme und Einführung des

Vertrags mchr Lortheil als Nachrhcil für sich erblickt, und daß , wenn
4 ) die allenfalljigeu Mängel desselben beseitigt werden können , sie ihn so¬

gar als eine sehr große Wohlthat sür unser stand ansehen müssen .

München , 1 . Jan . Der Prinz Elimar von Olden¬
burg , Bruder der Königin Amalie von Griechenland , ist ge¬
stern hier eingetroffen und in der k. Residenz abgestiegcn . —
Der König hat die von dem Komitee zu Augsburg nachgc -

suchte Erlaubniß zur Veranstaltung von Sammlungen durch
die Gesangvereine des Regierungsbezirks von Schwaben und
Neuburg zur Errichtung eines Denkmals für Ludwig

Zm Vrrgo «.
( Fortsetzung aus N >. 2 .)

„ Diese schien sich , Allem nach , als ein weit schwierigeres Unterneh¬
men herauszustellen , als ich mir gedacht hatte . Ein Vertilgungskrieg —

die lange grausame Fehde , die zu Zeiten eilte Welle unter der Asche

glimmt , aber nie auSgeht — wurde eben wieder ini Oregon zwischen den

Ansiedlern und den Eingebauten geführt . Viele Streifschüßen ( Trap¬

pers — Fallensteller und Zager sür die Pelzhandelgesellschaften ) und noch

mehr Auswanderer waren von den Indianern niedergemetzelt worden ,
die Beutegicr und Nachegcsühl für erlittene Unbill trieb . Die nörd¬

lichen Prairien waren der Schauplatz vieler entsetzlicher Gewaltthatcn ,
abwechselnd an Weißen und Ureinwohnern begangen , und dunkle aber

gräuliche Gerüchte drangen in den Grenzbczirk , in dem ich mich auf¬
hielt . Jmmerdoch lockte der glänzende Köder columbischen Geldes

zu mächtig , um seine Wirkung zu verfehlen , und Scharen außer mir

kamen nach Lecompton hineingezogen , die begierig um ForlschajsungS -

mittel sich erkundigten und mit bangem Antheil jeder wilden Mähre
auS dem halb - ersorschten Erdstrich vor ihnen lauschten .

„ Die Mehrzahl der Auswanderer waren geborene Amerikaner ,
Einige davon Landwirlhe aus dem Westen , die mit ihren eigenen Rie -

senwägen suhren , worin ihre Familien bequem genug hinter dem Ge¬

spann starker Nvrdrosje oder großer Kenluckycr Maulesel sahen , Viele

aus den Nencngland - Staaten , und auch nicht Wenige aus Europa .
Die Letztem , meist Deutsche und Jriändcr , mit einer kleinern Zuihal
von Engländern und Waiejern , waren weitaus die ärmsten , die un¬

wissendsten und die hilflosesten der ganzen Gesellschaft . Ihre dürfti¬

gen Hilfsmittel , ob nun au « ihren fernen Heimaten mitgebracht oder

aus den Ersparnissen einer Dienstzeit in den Slädken am Atlantischen
Meer gesammelt , erschöpften sich rascher und rascher , und das Eldorado

ihrer Träüme schien serner - gerückt als je. Viele dieser armen Leute

hatten sich , schlecht bewandert in der Erdbeschreibung , durch Dampf -

bool - Agenlen und Andere zu dem Glauben verleiten lassen , da « Goldland

liege nur so von der letzten Flnßuserlände oder Eisenbahnstation erreich¬
bar da , und brachen nun in zornige Klage oder Entrüstung aus , als

sie erfuhren , wie gröblich man sie hintergangen habe . In dieser Noch
kam .Hilft . Ein Mnkee - Spekulant errichtete eine Geschäftsstube in

Lccomprvn , erließ einen glanzvollen Prospekins und verössenllichte seine

Projekte in den Grenzblätter » , vr . Jgnotus FieSchi Smilh kündigte

sich als zugleich Kapitalisten und als einen der frühesten Bahnbrecher
im Indianer - Territorium an . Er erbot sich, mit seinen Mitteln und

seiner Erfahrung Auswandernwollenden an die Haus zu gehen , und

war bereit , Auskunft gratis zu ertheilen und „ unter absurd leichten
und extraordinär unlohnendcn Bedingungen

' den Transport von Fa¬
milien und Gütern über die Ebenen und Berge des wilden Westens

vertragSwcijc zu übernehmen , vr . I . F . Smilh — als » lauleten

seine gedruckten Versprechungen — garaittirte absolute Verschontheit
von Gcsahr , Leiden oder Enibehrung , stellte „ die intelligentesten und

abgehärtetsten Führer und Jäger "
, machte sich anheischig , die kriegeri¬

schen Horden in Güte zu gewinne » , mit Ltst zu vermeiden , mit Ge .
walt zu vertreiben , Jedermann zu verpflegen , Jedermann zu hüten
und die ganze Menge an ihr Reiseziel gegen eine ganz geringe peku¬
niäre Vergütung gesund und wohlbehalten zu verbringen .

„ Die Leichtgläubigkeit und Fangbarkeit gegenüber jeder Art von

Schwindel ist in den Vereinigten Staaten , trotz aller gerühmten Pfif¬
figkeit und Geriebenheit , zum Erstaunen groß , denn cs gibt keine —

auch » och so unverjchämle oder grelle — „ Cpec ( ulation ) "
, die nicht

wenigstens bei einem Theil des Publikums Eingang fände . So auch
hier . Sehr viele der Auswanderer schlossen einen Vertrag mit dem
Doktor , sie nach Lvtton , am Fraser -Fluß , Britisch -Columbien , zu brin¬

gen . Auch ich war darunter . Nicht als ob ich den lockenden Anga¬
ben unseres V »nkee -MenlorS unbegrenzten Glauben geschenkt hätte —

allein Da « meinte ich allerdings , und Das war mein Jrrthnm , daß ,
wo so viel Ueberfluß geboten werde , die Leistung jedenfalls wenigstens
das Wesentliche geben würde . Was die irischen Auswanderer anbe¬

langt , so waren Die ganz bezaubert von des Spekulanten anmulhigem
Betragen . Der Person nach theilte ich diese Bewunderung der Lie¬

benswürdigkeit des Doktors nun eben nicht . Er war eine klapperdürre
Gestalt , mit groben Zügen , einem gelben Gesicht , und einem Rücken ,
geschmeidig wie ein Aal ; im Gespräch aber , das ließ sich nicht läugnen ,
sehr einnehmend , unterhallend , und unerschöpflich an Geschichlchen .

Der Herr Doktor erwies mir die Ehre , gegen mich nicht hinter dem

Berg zu Hallen , denn er gestand mir essen , daß es bei einem welter -

sahrenen Mann meinesgleichen unnütz wäre , den Eindruck zu behaup¬
ten , der sür die klebrigen ganz gut und dienlich sei .

, „ „ Sie sehen recht gut , Mister, " " sagte
' er, „ „daß sich 'S sür Unser -

einen nicht auStrüge , diese Paddies und Dutchmen *) an Ihre britischen
Geldfnndortc um die paar ausgemachten Dollars hinzuschaffen . Via ,
Herr , und was dann ? Ei , Jgiwlus FieSchi Lnrilh zieht an zwei
Stricken . Er gedenkt einen großen Claim " ) zu kriegen , und er hal
lang genug in Kalifornien herum Prospekt» !" *) , um Zeug , was sich
lohnt , zu kenne » , wenn cr'S sieht ; unv dann wird er Maschinerie ein¬
führen und eine große Ouarz -Poch-Dampf -Schlämm -Kompagnie auf¬
bringen . Und diefc Auswanderer , die bald ihren letzten Dime sZchu -
tclSdollar ) sür Proviant ausgegeben haben werden , werden froh sein ,
sür die neue Kompagnie zu arbeiten , nnd da sie mich kennen , und
ich sie kenne , so werden wir bald miteinander eins werden , und Ar¬
beit ist gleich bei der Hand ." "

( Fortsetzung folgt .)

*) „ Paddies " — Spitzname der Irländer , von ihrem häufigen
Taufnamen Patrick oder als Verkleinerungswort Paddy , nach ihrem
LandeSheiligen St . PatriciuS . „ Dutchmen " — „Deulschmänner,

"

„ Deutjchländcr, " nicht immer im sreuudlichen Sinn , anstatt des ge¬
wöhnlichen „ Germans (Deutsche) . " D . Eins .

" ) Schurfplatz , Stelle geräumig genug , um einen Schacht zu graben
— bei den Goldgräbern in Kalifornien ( und Australien ) so genannt
weil der erste Finder und Bearbeiter einen ausschließenden „ Anspruch
( Claim ) " daraus macht oder behauptet . D . Eins .

" *) Im Goldgräberjargon das „Aussehen nach — das Ausjuchen
und Untersuchen von — goldhaltigen Lagerstätten . D . Ems .



Uhl and ertheilt . — Die „ Bayr . Ztg .
" kommt in ihren

„ Neujahrsbetrachtungen " auf „ eine der unbegreiflichsten Re¬
volutionen "

, die griechische , zu sprechen , und findet es

„ auch im Jahr 1863 wahr , daß die hellenische Krise nur
durch eine Rückkehr zur bayrischen Dynastie gelöst werden
kann ."

Wiesbaden , 31 .
'
Dez . Der Bezirksrath des Amtes

Diez hat bei der Regierung
'

eine Erklärung zu Gunsten des
Handelsvertrags mit ^Frankreich abgegeben .

* Bonn , 2 . Jan . Prof . v . Sybel hat sich — aus An¬
laß der Zusendung einer Adresse an das Abgeordnetenhaus —
in einem Schreiben an I )r . Schneider in Crefeld ausführlich
über die gegenwärtige Krisis in Preußen ausgesprochen . Wir

entnehmen demselben folgende Schlußsätze :
Welche einzelne Schritte die Volksvertretung in der bevorstehenden

Session zum Schutze des VeriassungSrcchtS zu thun hat , läßt sich nicht
im voraus bemessen . Eins aber ist unter allen Umständen ersorderlich ,
wenn Preußen überhaupt auf eiueu Streit über die Verfassung cintre -

ten will , und es ist gut , sich dies im voraus mit größter Klarheit

auSzusprechcn . Einmal angeregt , ist die Verfassungssragc das Erst¬
und das Letzte , vor dem jede andere Sorge zurücktreten , jeder andere

Wunsch verstummen , jede andere Gefahr glcichgiltig sein muß . Denn
die Hauptsache ist, daß Niemand Zweifel behalte , cS sei Preußen Ernst ,
schwerer Ernst um Gesetz und Verfassung . Dann wird die Sache des

Rechtes und der Freiheit siezen , eben weil in Preußen die Sache der

Freiheit auch die des Rechtes ist. Wer sie antastet , ist zu selbstmör¬
derischer Gewaltthat verurtheilt . Das Ministerium sieht schon heule das

Ansehen der preußischen Negierung in Europa bloßgcstellt und den Einfluß

derselben in Deutschland gelähmt ; die Preußische Politik erzielt schlechter¬
dings nur noch mit den Forderungen Erfolge , welche die Stimme der

Volksvertretung stets für sich gehabt haben , der Unterstützung Schleswig -

Holsteins , dem Schutze der hessischen Verfassung , der Durchführung des

Handelsvertrages . Sollte der VersassungSkampf , waS Gott verhüte ,
weitere Dimensionen annehmen , wie würde es dann erst um Preußens
Macht , um die Macht der preußischen Krone stehen ? Ohne die gesetz¬
liche Wiiksamkeit der verfassungsmäßigen Volksvertreter gibt es sür
Prc » ßen keinen Kredit , keine Anleihe , keine neue Steuer , keinen rcchts -

giltigen Zoll - oder Handelsvertrag ; ohne sie gibt cs für Preußen keinen

Rückhalt gegen die Majorität des Bundestages und die österreichische

Neberflügclung . Sei die persönliche Stimmung des Ministerpräsidenten
welche sie wolle , die Konscquenz der Thalsachen ist heute so unerbittlich
wie vor zwölf Jahren , und der Bruch mit der Volksvertretung , welcher
damals Preußen nach Olmütz geführt hat , würde auch jetzt keinen andern

AuSgang , als Preußens Unterwerfung unter den Bundestag haben . Ein

preußisches Ministerium , welches dem verfassungsmäßigen Recht absagte ,
würde selbst zu Grunde gehen oder rasch den Staat zu Grunde richten .

Da aber unser Staat nicht bestimmt ist, zu Grunde zu gehen , so lönnen
die Freunde der Verfassung wohl ernste » Sinnes , aber festen Mulhcs in

die Zukunft blicken . Manche düstere , manche kummervolle Stunde kann

uns noch bestimmt sein ; traurig genug , daß sür den Augenblick die Mei¬

nung unseres hohen Monarchen den Wünschen seines Volkes entgcgcnsteht .
Aber an dem Ausgange kann kein Zweifel sein . Es ist nicht möglich , daß
der König lange Diejenigen seines Vertrauens würdige , deren System mit

dem Gedeihen deö Vaterlandes unverträglich ist . Die liberale Sache ruht

aus dem festen Grunde der Gerechtigkeit ; sie ist eins mit der Gesinnung
des preußischen Volkes , sie birgt Preußens Fortschritt und Größe in ihrer

Zukunst . Wer will ihr Etwas anhaben ?

Berlin , 1 . Jan . Die Neujahrsgratulations -
Adresse der Stadtverordneten , wie sie dem Mini¬
ster des Innern , Grafen v . Eulenburg , zur Ucbermittlung
an den König zugesendet worden ist , lautet nach der „ Natio¬
nalzeitung " im Wesentlichen :

Aus der Tiefe unserer Heizen steige» die Glückwünsche empor , die wir
im Namen der von uns vertretenen Bürgerschaft ausspreche » . Möge der

Allmächtige Ew . Majestät Leben und Gesundheit in seine heilige Obhut
nehme » , möge er Ew . Majestät treue Sorgfalt sür die Wohlfahrt des

thcucrn Vaterlandes segnen und ihr Gedeihen geben . Diese Treue und

unablässige Sorgfalt ist es , die uns in dem Vertrauen bestärkt , daß cs
Ew . Majestät gelingen werde , die schweren Besorgnisse zu zerstreuen , mit
denen wir , wie wir Ew . Majestät freimüthig zu bekennen uns verpflichtet
halten , dem neuen Jahr entgegen gehen . Denn der beklagenSwcrthe
Konflikt , mit dem das alte Jahr schließt , geht ungelöst in das neue über
— ein Konflikt , der die Grundlage der Verfassung in Frage stellt , der , je
länger er dauert , um so mehr dazu angethan ist, die Gemülher des Volks

zu verwirren , und die aus der Einheit von König und Land beruhende
Geltung Preußens nach außen hin zu verkümmern . Möge es Ew . Ma¬

jestät gefalle » — dieser wahrhaft patriotische Wunsch klingt heute in
Aller Herzen wider — die Wege zu betreten , die aus dem Zwiespalt her¬
aus zur Versöhnung und zum Frieden führen .

Wir verharren in der Zuversicht , daß au der hohen Weisheit und

Gerechtigkeit Ew . Majestät die Hoffnungen zerschellen werden , welche
die Feinde Preußens und seiner Verfassung an die Fortdauer eines
inner » Zerwürfnisses knüpfen , daß das neue Jahr ein Jahr deö Glücks
und de« Gedeihens sein und dazu beitragen wird , Ew . Majestät er¬
habene Bemühungen mächtig zu fördern , die , wie Ew . Majestät in der»
an die hiesigen Kommunalbehörden erlassenen Allerhöchsten Schreiben
vom 26 . März 188V ausgesprochen haben , unablässig auf die wahre
Einigung und Stärkung Preußens und des gesammten Deutschlands
gerichtet sein und bleiben werden .

Die Adresse trägt die Unterschriften sämmtlicher Mit¬
glieder der Stadtversammlung . Der Magistrat wird dem
König seinerseits eine gesonderte Adresse überreichen . Da¬
gegen haben die Gemeindebehörden , wie sonst , gemeinsame
Adressen an die Königin und die Königin - Wittwe , sowie an
den Kronprinzen u » d die Kronprinzessin gerichtet . In den
letzteren ist auch der glücklichen Rückkehr nach längerer Ab¬
wesenheit vom Vaterlande gedacht .

Die „ N . Stettin . Ztg .
" bringt folgenden Bericht :

Nachdem die mehrfach erwähnte Loyalitätsdeputation ans
Pommern unter Führung des Hrn . v . Hagen - PremSlaff am 19 .

'

Nov . von dem Könige empfangen war , machte dieselbe auch dem Mi¬
nisterpräsidenten Hrn . v . Bismarck ihre Aufwartung . Dieser gab
der Deputation die Versicherung , daß sie durch ihr Kommen dem
König eine Stärkung bereitet hätte , deren er noch immer bedürfe .
Als er , der Ministerpräsident , vor acht Wochen gekommen , sei der
König körperlich angegriffen und geistig müde gewesen . Dies sei auch
nicht zu verwundern , da man dem König zumuthe , er solle sich in

militärischen Dingen , die er auf 's beste verstehe , von einem Abgeord¬
netenhause Hofmeistern lassen , das von diesen Dingen nichts verstände ,
und dessen Eencralstab aus drei abgedanklen Offizieren gebildet würde .
Was in der Verfassung stehe, solle treulich gehalten werden ; es stände
aber z . B . nicht in d . rsclben , daß die Regierung solche Beamte dul¬
den müsse , wie sie sich jetzt in allen Fächern fänden , die der Regie¬
rung Opposition machten . Wenn ein Reich mit sich selbst uneins sei ,
so könne es nicht bestehen . Tie Regieruug habe deßhalb angefangen ,
gegen solche Beamte energisch einzuschreilen , und des Königs Majestät
sei fest entschlossen , damit forlzufahren . Wenn man dann einen Na -
tionalsond sammle , um solchen Beamten zu Hilfe zu kommen , so hätte
die Regierung nichts dagegen , sie gönne einem Jeden sein Auskommen .
Auch die M nisicr sähen sich als Beamte des Königs an , die den übri¬
gen Beamten mit gutem Beispiel vorangehen wollten . An ihm werde
der König keine Opposition finden , wie demselben von den früheren
Ministern geworden sei .

* Berlin , 1 . Jan . Verschiedene Blätter melden über¬
einstimmend , vor einigen Tagen sei von hier der Befehl ab -
gcgangcn , die Reserven der preußischen Besatzungstruppen
in denBuudessestungen , sowie in Frankfurt einzube -
rufen , und sind geneigt , diese Maßreget mit der Differenz in
der deutschen Frage in Zusammenhang zu bringen .

Berlin , 2. Jan . In Bezug auf die in der nächsten
Landtagssession zu erwartenden Regierungsvor¬
lagen erfahren wir heute , daß der Entwurf einer neuen
Kreisordnung nicht eingebracht wird . Wie es heißt , ist das
Material dazu so massenhaft , daß die vollständige Durchar¬
beitung desselben sich vorerst noch nicht bewirken läßt . Auch
der Entwurf eines UnterrichtSgesetzeö wird in der nächsten
Session noch nicht zur Vorlage kommen . Dagegen liegt es
gutem Vernehmen nach in der Absicht der Regierung , die
früher nicht zur Erledigung gebrachten Entwürfe eines Mini -
stervcrantwortlichkeils -Gesetzes und eines Gesetzes zur Rege¬
lung der Kontrolbefugnissc der Oberrcchnungökammer mit
einigen Abänderungen wieder vorzulegeu . Außerdem wird
die Einbringung eines Gesetzentwurfs wegen der Diäten für
die Abgeordneten und wegen der Stellvertretungs -Kosten für
diejenigen Beamten , welche Abgeordneten -Maudatc annehmeu ,
in bestimmte Aussicht gestellt . — Schon vor mehrereil Tagen
gedachten wir des in hiesigen liberalen Kreisen entworfenen
Plans : im Interesse der Fortschrittspartei auf die
Provinzialpresse einzuwirken . Man spricht dabei von der
Wahl eines Zentralausschusses , welcher seinen Sitz in Ber¬
lin haben soll . Als Organe desselben in den Provinzen
beabsichtigt man Kreisausschüsse einzusetzen . Die hier
zu stiftende lithographische Korrespondenz der Fortschritts¬
partei soll von 1>r . Löwe aus Calbe redigirt werden
und zunächst zweimal wöchentlich erscheinen . Sie ist vor¬
zugsweise auf die Kreisblätter und andere kleine Lokal -
orgaue berechnet , denen sie eine Uebersicht der Wvchen -Ereig -
nisse ( mit Ausschluß der auswärtigen Politik ) , einige leitende
Korrespondenzen und politische Lokalnotizen liefern soll . —
Die von hiesigen Blättern gebrachte Nachricht , daß der Ober¬
präsident v . Bo nin auf seinem Verwaltungsposten in Posen
alsbald einen Nachfolger erhalten werde , findet mehrseitige
Bestätigung . Mit Bestimmtheit widersprechen aber meist
wohlorientirte Personen dem hier umlaufenden Gerücht , daß
der frühere Oberpräsident v . Puttkammer dazu auser¬
sehen sei, wieder die Verwaltung der Provinz Posen zu über¬
nehmen . Angesichts der unablässigen und bedenklichen Agi¬
tationen , welche die polnische Beweguugspartei in diesem Lan -
destheil entfaltet , wird das Oberpräsidium wahrscheinlich
einem jüngern Mann von Umsicht , Thatkraft und Ent¬
schlossenheit übertragen werden . — Ueber das Befinden Sr .
Majestät des Königs verlautet , daß Höchstderselbe in Folge
des Grippe -Anfalls sich gestern ermattet fühlte und das Bett
zu hüten genöthigt war . Gestern Vormittag gegen 10 Uhr
nahm I . Maj . die Königin die Gratulationen der Hof¬
staaten , sowie des königl . Hausministers Frhrn . v . Schleinitz
entgegen . Schon vorher hatten die königl . Prinzen und
Prinzessinnen Höchstdcrselben ihre Glückwünsche dargebracht .
Jeder weitere Neujahrsempfang bei Hofe mußte wegen der
Unpäßlichkeit des Königs unterbleiben . — Heute Mittag
1 Uhr fand in der Friedenskirche bei Potsdam eine gottes¬
dienstliche Feier zur Erinnerung an den Sterbetag deö hoch -
seligen Königs Friedrich Wilhelm IV . statt . Se . Maj .
der König wurde durch sein Unwohlsein verhindert , an der
Feier Theil zu nehmen . — Gestern Nachmittag um 2 Uhr
waren die Staatsminister zu einer vertraulichen Besprechung
vereinigt . Heute Vormittag um 11 Uhr trat das Staats -
ministcrium zu einer Sitzung zusammen . Wie verlautet ,
haben gestern und heute vorzugsweise Berathungen über die
beim Landtag einzubringende Militärvorlagc stattge -
funden .

Belgard , 29. Dez . (N . St . -Z .) Vorgestern ist die von
dem Landrath v . d . Recke befehdete Adresse , vorläufig mit
1400 Unterschriften versehen , an den Präsidenten des Abge¬
ordnetenhauses , Hrn . v . Grabow , abgesendet worden . Die¬
selbe lautet :

Hochverehrter Hr . Präsident ! Unverhülltcr als anderswo haben ein¬
flußreiche Persönlichkeiten in unserer Gegend Kundgebungen hervorge -
rnjen , dir nur zu sehr geeignet sind , in den höchsten Kreisen unseres
Staats lebenö das Unheil über die Gesinnungen des Volkes irre zu leiten .
Um jo mehr ist cS uns Unterzeichneten Urwählern rjnd Wahlmännern
des Betgardcr Kreises eine sittliche Pflicht , Ihnen , Hr . Präsident , unum¬
wunden auSzusprcchen , daß , soweit wir nnö über das wahre Beste der
Klone und des Landes nach gewissenhafter Erwägung ein Unheil zu bil¬
den vermochten , das hohe HauS der Abgeordneten durch seine eben so
maßvollen wie männlicheu Beschlüsse zur Wahrung der verfassungs¬
mäßigen Rechte des Landes sich um das Vaterland wohl verdient gemacht
hat . Wir ersuchen Sie , Hr . Präsident , dem hohen Hause diesen Aus¬
druck unserer Gesinnung mitzutheilen , mit dem aufrichtigen Dank sür
seine muthvolle Haltung und der Bitte , sich auf dem bisherigen Wege
durch Nichts beirren zu lassen . Bclgard, . im November 1862 .

Am 23 . d . M . wurde der Redaktion des hiesigen Kreis¬
blatts durch den hiesigen Kaufmann Hrn . Zander folgen¬
des Inserat zur Aufnahme übersandt : „ Die Adresse an das
hohe Haus der Abgeordneten liegt bei mir zur Unterschrift

aus . E . Zander , Kaufmann .
" Die Verleger des Blattes ,

die HH . Bauer und Ottow , hatten das Inserat ausge¬
nommen , der Landrath , dem das Blatt behufs der Korrektur
der amtlichen Bekanntmachungen zuging , übte indessen Zen¬
sur , indem er jene Anzeige strich und die Aufnahme unter¬
sagte . Obgleich der Einsender anführte , die Anzeige enthalte
nichts Politisches , ja die Adresse könne möglicher Weise eine
Petition über Anlegung einer Eisenbahn über Belgard nach
Kiekow , dem Gute des Hrn . v . Kleist - Retzow , enthalten ,
wurde keine Antwort ertheilt . Am nächsten Tage erschien
der hiesige Polizeiverwalter , Bürgermeister B ähr , bei Hrn .
Zander und verlangte Einsicht der Adresse ; diese wurde ihm
nicht nur gewährt , sondern ihm auch ein Exemplar der
Adresse eingehändigt . Zufälliger Weise ist auf derselben , die
mit einem liniirten Schema zur Aufnahme der Unterschriften
versehen ist , die Firma des Druckers nicht angebracht , wäh¬
rend sich diese auf dem Begleitschreiben vollständig vorfindet .
Aus diesem Grunde hat der Landrath Veranlassung genom¬
men , die Adresse bei dem Hrn . Zander mit Beschlag zu be¬
legen , obgleich dieser dagegen anführte , sie sei nur die Bei¬
lage zu dem mit Firma versehenen - gedruckten Briefe ; ferner
sind mehrere Schulzen vom Lande und einige hiesige Einwoh¬
ner , welche die Adresse unterschrieben haben , vernommen ,
und endlich ist folgende Bekanntmachung in dem heutigen
Kreisblatt erschienen :

Mil Bezug auf meine Krcisblattö -Vcrfügung vom 20 . d . M weiie
ich die Onspolizeibchöide hindurch an , wenn sich Exemplare der hier
Vorgefundenen gedruckten Adresse mii der Urberschrist : — „ Hochverehr¬
ter Hr . Präsident "

, in welcher es von Wahlmännern und Niwähleru
deö Belgardcr Kreises sür eine „ sittliche Pflicht " erachtet wird , anszu -
sprechen , daß das Abgeordnetenhaus „ durch seine eben so maßvollen
wie männlichen Beschlüsse zur Wahrung der vcrsassnngSmäßigcn Rechte
des Landes sich um das Vaterland wohl verdient gemacht " habe , und
die Bitte ausgesprochen wird , daß cs sich ans dem bisherigen Wege
durch Nichts beirren lasse , und bei welcher die Angabe deö Druckers
und dessen Wohnortes fehlt , — irgendwo vorfinde » oder zur Samm¬
lung von llnterschristen auSgelcgl oder verbreitet werden sollten , solche
in Gemäßheit des § . 29 deö Preßgesetzcs vom 12 . Mai 1801 mit Be¬
schlag zu belegen und mir sosort einzurcichen . Belgard , 24 . Dez .
1862 . Der Landralh . Frhr . v . d. Ne ck.

* Wien , 1 . Jan . Alle Blätter bringen heute Epiloge auf
das abgelausene Jahr , indem sie kurz auf die Erlebnisse
und Erfolge in demselben zurückkommen . Außer den Rück¬
blicken auf die Lage der einzelnen Staateri Europa ' s wird
bezüglich Oesterreichs hervorgehoben , daß cs noch im Jahr
1861 schwach im Innern und vollständig isolirt dastand , daß
es aber seine Regeneration im Jahr 1862 in der Konsolidi -
rung seiner innern Verhältnisse , in der Kraft des Konstitutio -
nalismus gesucht und gefunden . Oesterreich habe das Un¬
glück voll 1859 besser zu benützen verstanden , als das Glück
von 1849 . Die Volkswohlsahrt habe im verflossenen Jahr
keinen Rückschritt gemacht , besonders sei die bisher so be¬
dauerliche Finanzlage sichtlich auf dem Weg der Besserung ;
und wenn der Friede erhalten bleibt , so könne die gänzliche
Heilung im Lauf der nächsten Jahre wohl mir Sicherheit
angenommen werden . — Ta heute das neue Gebühren¬
gesetz in Wirksamkeit tritt , wurden die Behörden angewie¬
sen , allenthalben , wo es nöthig ist, belehrend vorzugehen , und
nur in solchen Fällen auf Grund des Gefällcn - Slrafgesctzcs
einzuschreilen , in welchen die Absicht einer Uebervortheilung
des Aerars unzweifelhaft vvrliegt . — Wie es heißt , ergehen
von Seiten der Ministerien an die Vorstände der verschiede¬
nen Behörden bereits Weisungen , die auf die Pensioni -
rung derjenigen Beamten Bezug Haben , welche bereits ihre
volle Dienstzeit von 40 Jahren und darüber zurückgelegt
haben , um den a . h . Befehl wegen endlicher Unterbrin¬
gung aller noch übrigen disponiblen Beamten in
der festgesetzten Präklusivfrist verwirklichen zu können . —
Die hier weilenden Griechen sollen in einer vertraulichen
Versammlung zwei Deputirte zur Beschickung der National¬
versammlung in Athen gewählt haben , die mit Stimmen¬
mehrheit beauftragt wurden , für den Erzherzog Max zu
votiren . — Unter den bereits erwähnten jüngsten militäri¬
schen Ernennungen befindet sich auch die des Obersten und
Truppenbrigadicrs L . Frhrn . v . Edelshcim zum Gene¬
ralmajor .

* Innsbruck , 31 . Dez . Die „ Scharf . Korresp .
" schreibt :

Der Wahlkampf wurde mit großer Heftigkeit und An¬
strengung geführt . Die Stimmen fielen am 29 . in folgender
Weise : sür Kapp , den Kandidaten der klerikalen Partei ,
230 ; für Maas , den der Liberalen , 182 ; für Wildauer 127 .
Da Kapp nicht die nöthige Anzahl Stimmen für sich hatte ,
so mußte zu einer Neuwahl geschritten werden , wo sich die
»stimmen also vcrthcilten : Blaas 289 , Kapp 266 , Wildauer
10 . Blaas ist nun Landtagsabgeordnetcr . Es erwies sich
also , daß zu Innsbruck das liberale Element mächtiger ist ,
als das klerikale . Der Sieg hat auch für die Negierung
große Bedeutung ; denn die jetzige liberale Partei , verschmol¬
zen aus der ehemaligen Mittel - und eigentlich liberalen Par¬
tei , bekennt sich zum Programm des Ministeriums Schmer¬
ling . Im Grunde drehte sich den Streit dieser zwei Fraktio¬
nen nicht um ein Prinzip , sondern um einen Kandidaten .

8 .0 . Roveredo , 30 . Dez . Die hiesige Handelskam¬
mer , gegen deren Präsidenten wegen der Wahlerklärung vom
27 . v . Mts . ( die Weigerung eines Abgeordneten für den
Innsbrucker Landtag betreffend ) die gerichtliche Untersuchung
cingeleitet wurde , hat an das Handelsministerium ein Gesuch
gerichtet , worin die Einstimmigkeit der Kammer in dem be¬
züglichen Wahlbeschlusse und die Abhaltung des Präsidenten
von jeder Einflußnahme hervorgehoben und die Verantwortlich¬
keit für die verfolgte Handlung vom ganzen Wahlkollegium
angenommen wird , da es , wie das Gesuch sagt , ungerecht und
unvernünftig wäre , wenn nur der Präsident allein einer Hand¬
lung beschuldigt würde , die als ein einstimmiger Ausfluß von
der ganzen Kammer gefaßt wurde . Dieselbe Handelskammer -
Hat von den Industriellen Wälsch -Tirols zahlreiche Adressen
erhalten , in welchen ihr die vollkommenste Zustimmung für



ihre Haltung in der Wahlangelegcnheitund der größte Dank
ausgesprochen werden . Die Kammer hat ein Antworts - und
Dankschreiben an die Industriellen beschlossen und im „Mess .
Tirol .

" veröffentlicht.
Italien .

Turin , 1 . Jan . In einigen Gegenden Toscana ' s
wurden Waffenansammlungcn und Werbungen versucht .
Die Präfekten haben sogleich den Befehl erhalten , sich diesen
Versuchen mit aller Energie zu widersetzen.

Der Minister der Justiz hat an die königl. Prokuratoren
in den neapol. Provinzen ein Zirkular erlassen , in welchem
er sie auffordert, die Entsetzung jener Richter vorzu¬
schlagen , welche in den Prozessen wegen des Briganten -

« thums nicht genügenden Eifer entwickelt haben , sowie Be¬
lohnungen für jene , deren gute Haltung bemerkt zu werden
verdient .

Frankreich .
K Paris , 2. Jan . Der Kaiser zeigte sich beim gestri¬

gen Neujahrsempfang sehr heiter , und das diplomatische Korps
glaubte die kaiserliche Heiterkeit theilen und das Jahr 1863
mit den zuversichtlichstenFriedens- und Wohlfahrtshoffnun¬
gen betreten zu sollen. Auf den Glückwunsch des apostoli¬
schen Nunzius erwiederte der Kaiser : „ Die Wünsche, welche
Sie mir im 'Namen des diplomatischen Korps aussprechen ,
rühren mich lebhaft . Ich freue mich , mich beim Jahreswech¬
sel von den Vertretern aller Mächte umgeben zu sehen . Sie
können meinen Wunsch bezeugen , mit ihnen in den freund¬
schaftlichsten Beziehungen zu leben , die so nothwendig für die
Sicherheit der Gegenwart und der Zukunft sind . " Abends
war Familientafel in den Tuilericn, und nach derselben fand
der übliche Empfang des diplomatischen Korps statt. Man
bemerkte die außerordentlich wohlwollende Weise , in welcher
sich der Kaiser wiederholt , in fast ostensibler Weise, mit
Msgr . Ehigi unterhielt. Außerdem unterhielt der Kaiser sich
namentlich mit Baron Budberg, mit dem amerikanischen Ge¬
sandten Hr . Dayton , mit dem bayrischen Gesandten Hrn .
v . Wendland , mit Hrn . IN . Kern, Gesandten der Schweiz ,
und mit dem spanischen Geschäftsträger Hrn . Muro. Auch
der griechische Gesandte , General Kalergis , wohnte dem Neu¬
jahrsempfang mit dem ganzen Legationspersonal an . Die
Anwesenheit dieses Diplomateil wurde um so mehr bemerkt,
als er eine nicht offiziell anerkannte Regierung vertritt .

Es scheint gewiß, daß General Concha nicht wieder nach
Paris zurückkehrcn wird ; schon heute geht das Gepäck des
bisherigen spanischen Gesandten nach Madrid ab . — Die Be¬
ziehungen zu Spanien haben , nach den Berichten des Hrn .
Barrot, durch die neuesten Zwischenfälle nicht weiter gelitten;
übrigens ist die Rede O 'Donnell's , deren Text die spanischen
Blätter heute brachten , lange nicht so antifranzösisch , als der
telegraphische Auszug es vermuthen ließ . O'Donnell sucht
im Gegentheil die kaiserl. Politik in Mexiko so viel zu schonen,
als die Vertheidigung Prim's es zuließ . — Mittlerweile be¬
reitet man sich vor, das neue Jahr lustig einzuweihen ; näch¬
sten Mittwoch findet in den Tuilericn der erste Hofball der
Saison statt, und morgen in 8 Tagen gibt der Seine -Präfekt
einen Ball in den glänzenden Räumen des Stadthauses , zu
welchem bereits über 3000 Einladungen ergangen sind . Die
Bälle im Stadthause, welche hinsichtlich der Wahl und der Ele¬
ganz des Publikums Manches zu wünschen übrig lassen, sind
berühmt durch die Pracht der Dekorationen und namentlich
durch die Fülle und Vortrefslichkcit der Büffets . Die Ein¬
ladungskarten sind deßhalb sehr gesucht . — Die griechische
Nationalversammlung wird sich , nach den letzten Be¬
richten aus Athen , am 22 . Jan . versammeln , sich aber, nach
ihrer Konstituirung , bis zum 8 . Febr . vertagen. — In
Turin und in London hat sich eine starke Partei gebildet,
welche dahin strebt den zweiten Sohn Viktor Emanuel's , den
Herzog von Aosta , auf den griechischen Thron zu erheben .
Wie ich vernehme , hat Oesterreich gegen eine solche Wahl von
vornherein energisch protestirt; ich glaube zu wissen, daß die
französischeRegierung in dieser Beziehung vollständigdie An¬
sichten der Wiener Regierung theilt .

Nach Berichten aus London wird die Eröffnung des
englischen Parlaments in den ersten Tagen Februars statt¬
finden . Man glaubt nicht, daß die Königin persönlich die
Session eröffnen wird . — Der Herzog von Brabant
ist am 18 . Dez . in Eairo eingetroffen und in dem Pallast ab¬
gestiegen, welchen der Vizekönig zu seiner Verfügung stellte.
Der Prinz wird einen Monat in Eairo bleiben und dann
eine längere Reise durch Ober - Egypten antreten . — Ein im
gestrigen „ Moniteur "

veröffentlichtes Dekret setzt die Zahl
der Abgeordneten für die fünfjährige Periode pro
1863/67 auf 283 fest . Während der ersten fünfjährigen
Periode des Kaiserreichs war die Zahl der Abgeordneten 261 ,
und 267 während der zweiten . Die Zahl von 283 ergibt
sohin eine Vermehrung von 22 im Vergleich mit 1852, und
von 16 gegen 1857 , einschließlich der 5 Abgeordneten für die
annexirten Provinzen.

Niederlande .
Haag , 29 . Dez . (Köln . Ztg.) Seit Jahren ist wohl kein

so heftiger parlamentarischer Streit geführt worden , als der,
welcher während der letzten Tage in der Ersten Kammer
über das Budget stattfand . Besonders hatte sich ein neues
Mitglied , Heym van Duivendvkc , zur Aufgabe gestellt,
das Ministerium anzugreifeu und es zu beschuldigen , als
stände es in Zwiespalt mit der Krone , indem er cs zugleich
als seine Meinung aussprach , die Erste Kammer sei berufen,
die Krone gegen das Kabinet in Schutz zu nehmen . (Hr .
van der Hcym ist erst kürzlich vom Ritter zum Baron beför¬
dert worden .) Der Minister Thorbecke hat den Sprecher
mit dem ihm eigenen Ernst in würdiger Weise zurechrge-
wiesen und ihm bewiesen , daß es die erste . Pflicht eines
jeden Ministeriums sei, über die Rechte der Krone zu wachen,
worauf denn auch die einstimmige Annahme der Budgct-
aufstellung Thorbecke 's mit alleiniger Ausnahme der
Stimme des Barons van der Heym erfolgte . Bei der

brennendsten Frage , der der kolonialen Angelegenheiten , gab
sich dagegen ein vollständiges Mißtrauen gegen den gegen¬
wärtigen Minister der Kolonien kund, und man wollte selbst
nicht warten, bis das Kulturgesctz auf die Tagesordnung
kommen würde , sondern verwarf diesen Theil des Budgets
mit 30 gegen 4 Stimmen . Für alle übrigen Hauptabthei¬
lungen ergab sich eine große Majorität , für einzelne selbst
"allgemeine Stimmenmehrheit, während viele Mitglieder er¬
klärten , ihre Ablehnung gelte in dem betreffenden Falle nur
dem Minister selbst , nicht aber dem Gesammtministerium.
Die Kammer hat sich darauf vertagt, wird also die Angele¬
genheit der Verbesserung der Wasserwege unserer großen
Handelsplätze nach dem Meere später behandeln .

Rußland und Polen .
Petersburg , 27 . Dez. Nach Berichten aus Suchmn -

Kale vom Ende v . M . soll die Bevölkerung der südlichen
Kette des Kaukasus im vollen Ausstande begriffen sein .

Großbritannien .
* London , 1 . Jan . Ihre Maj. die Königin hat befoh¬

len , daß die Vermählung des Prinzen v . Wale s und der
Prinzessin Alexandra von Dänemark mit großer Pracht
gefeiert werden soll, und schon diese Woche wurden deßhalb
die Vorbereitungen zu dem bedeutsamen Feste in Windsor
Castle begonnen . Die Zurichtungen unter Oberleitung des
Mr . M . Leabrock machen sowohl in den Staatsgemächern ,
als in den andern Theilen des Schlosses rasche Fortschritte.

In der Freihandelshallevon Manchester wurde gestern
unter dem Vorsitze des Mayors Mr . Heywood ein sehr
zahlreich besuchtes Antisklaverei - Mceting abgchal-
ten , um die Sympathien mit der föderalistischen Emanzi¬
pationspolitik auszusprechen . Die erste Resolution drückte
den Abscheu gegen die Negersklaverci in Amerika und
gegen den Versuch des rebellischen Südens , auf dem
großen amerikanischen Kontinent eine Nation mit der
Sklaverei als ihrer Basis zu organisiren, aus . In der
Begründung der zweiten Resolution , welche die Sympathien
des Meetings mit den Anstrengungen des Präsidenten Lin¬
coln und seiner Kollegen zur Erhaltung der Union und die
Anerkennung der Gerechtigkeit seines Emanzipationsdekrets
aussprach , pries der Redner Lincoln als einen konstitutio¬
nellen Herrscher . Die mit großem Enthusiasmus aufge¬
nommene dritte Resolution enthielt eine Adresse an Präsident
Lincoln , in welcher derselbe wegen seiner Entschiedenheit
in der Sklavenemanzipations- Frage beglückwünscht und
gebeten wird, sich in seiner providenziellen Mission nicht irre
machen zu lassen.

Das große Ausstcllungsgebäude wurde gestern
mittelst einer einfachen Zeremonie , der Ucberreichung der
Schlüssel , von den Kommissären den HH. Kelk und Lucas
überwiesen . Mit dieser Förmlichkeit mag man die Ausstel¬
lung für geschlossen erklären , und das gewaltige Unterneh¬
men fällt mit dem Jahr 1862 der Geschichte anheim .

Amerika .
* London , 1 . Jan . Die zweite Ausgabe der „ Times"

bringt von ihrem Korrespondenten in Roche's Point in Ir¬
land den Inhalt folgender P oft , die per „Kangaroo " heute
Morgen angekommen ist-:

Neu - L) ork , 20 . Dez. Die unglückliche Niederlag e
der Unionisten bei Fredericksburg hat unter der
Kriegspartei Schrecken verbreitet , und die Entrüstung des
Publikums gegen die Negierung ist sehr groß . Es bereiten
sich Meetings vor, um die Lage der Nation in Betracht zu
ziehen, und der Präsident wird in heftigen Ausdrücken aufge¬
fordert, sein ganzes Kabinet zu ändern. Die „Neu -Aorker
Handels-Ztg. " behauptet , daß , wenn es eine verfassungsmä¬
ßige Methode gäbe , den Präsidenten und Vizepräsidentenzur
Abdankung zu zwingen und einen neuen Mann an die Stelle
Abr . Lincoln's zu setzen , das Volk sich dieses Mittels bedie¬
nen würde . Im Senat ist eine Resolution eingebracht ,
welche das Kriegsführungs-Komitee anweist, den Einzelheiten
der Schlacht nachzuforschen und namentlich zu erkunden ,
welche Offiziere verantwortlich sind . Die Tapferkeit, mit der
sich die Unionstruppen schlugen , ist unbestreitbar , wie ihre
furchtbaren Verluste zeigen . General Mengher's irische Bri¬
gade ging, 1200 Mann stark, ins Feuer ; nur 250 sind von
ihr noch übrig. General Butterfield , der eine halbe Stunde im
Feuer war , verlor nahezu 3000 Mann . Dem General Han¬
cock wurden 40 Offiziere getödtet und 160 verwundet; sein
Gesammtverlust war die Hälfte seiner Division. Burnside
erhält Verstärkungen , ist aber nicht in der Lage , den Kampf
zu erneuern. Man erwartet ihn auf Besuch in Washington,
um sich persönlich mit der Regierung zu besprechen. Die Ex¬
pedition des Generals Banks ist nach dem Golf gegangen ,
aber man weiß noch nicht, ob Mobile oder Texas ihre Bestim¬
mung ist. 5 seiner Schiffe sind leck oder anderweit beschä¬
digt in Philadelphia und Port Royal eingelaufen , ein sechstes
ist auf dem Crays Fort Reef an der Küste von Florida ge¬
scheitert. Die neuesten Nachrichten von der Westarmee
deuten an, daß für jetzt kein Vorrücken mehr zu erwarten ist ;
M'Clernand's Expeditton gegen Vicksburg und zur Erschlie¬
ßung des Mississippi ist , wie man glaubt , auf unbestimmte
Zeit verschoben. Man fürchtet neue Wirren mit den India¬
ner,: im Nordwesten und eine allgemeine Niedermetzelung der
Weißen in Minnesota. Das Goldagio ist in Folge der Ka¬
tastrophe von Fredericksburg aus 32Pz gestiegen.

Bei Kingston in Nord -Carolina hat ein Gefecht stattge¬
sunden zwischen dem Unionsgencral Foster mit 15,000 Mann
und 9 Kanonenbooten und dem südstaallichen General Evans,
der an der Spitze einer größer, : Streitmacht stand . Laut
neuesten Berichten haben die Unionisten den Sieg errungen ,
welchen sich früher die andere Seite zugeschrieben. Einem
Trupp von 180 Südlichen ist cs gelungen , die Stadt Ply¬
mouth in Nord -Carolina durch Uebcrrumpelung der dortigen
Unionsbcsatzung zu zerstören . Sie machten mehrere Gefan¬
gene und beschädigten daö im Fluß liegende Unions -Kanonen¬

boot „ Southfield" . Am 12 . d . gerieth das Unions-Kanonen¬
boot „ Eairo " im Jazoo -Fluß auf eine Explosionsmaschine
Oorpoäo) , die ihm unter dem Bug platzte und den Rumpf so
zerschmetterte , daß es binneu 15 Minuten sank und ganz
verloren sein wird . Das Repräsentantenhaus hat mit 107
gegen 3 Stimmen 731,000,000 Doll , für den Unterhalt der
Armee auf das im Juni 1864 ablaufende Jahr bewilligt .
Das internationale Hilfskomitee hat an Beiträgen für die
Nothleidenden in Lancashire 118,439 Doll, und das Komitee
der Produktenbörse hat für denselben Zweck 24,090 Doll ,
erhalten. Das Schiff „George Griswold " nimmt jetzt Vor-
räthe für Lancashire an Bord , um damit nach Liverpool zu
segeln . Frau Beauregard soll in ihrer Behausung in Neu-
Orleans gefährlich krank liegen, und General Butler hat,
wie man sagt, den General Beauregard einladen lassen, seine
Gemahlin zu besuchen , ihn dabei seines Schutzes und aller
Zuvorkommenheitversichernd.

Nachschrift . Ter Präsident hat noch nicht nach
M'Clellan geschickt. Nach Washingtoner Blättern hat der
Staatssekretär Hr. Seward seine Entlassung eingereicht .
Auch General Burnside soll die Enthebung vom Kom¬
mando nachgesucht haben .

Baden .
St . Blasien , 31 . Dez . (Frbgr . Ztg .) Auch in unserm Bezirk

ist der Gedanke , Wesse nberg ' s Bestreben durch ein Denkmal zu ehren,
freudig ausgenommen worden . In St . Blasien , Bernau, Schluchsee und
Menzenschwandwurden sür das Unternehmen über 70 fl. gespendet.

Vom See . (Oberrh . Kur.) Die Sammlungen für das Mes¬
sende rg - Denkmal gedeihen allmälig, und die nahen Schweizerkan -
tvne, gedenkend des srühcrn edlen Wirkens Wessenbergs sür die Schweiz,
betheiligen sich mit namhaslen

' Summen dabei. Man darf nach Allem
überzeugt sein, daß das Unternehmen einen guten Ersolg haben wird .

Vermischte Nachrichten.
? Ueber den Wasserverbrauch in großen Städten .

Aus den Kopf rechnet man im großen Durchschnitt sür Getränk und zur
Zubereitung von Speisen 2 Liter, und zu äußerlichen Zwecken , al«
Waschen n . s. w . , 18 Liter Wasser. Durch Zusammenwohnen wird
dieser Verbrauch erheblich vermindert und kann eine ans 5 Gliedern be¬
stehende Familie mit 40 Litern auSkommen.

In Paris findet folgender Verbrauch statt : Eine Person konsumirt
täglich 20 Liter Wasser , ein Pferd 75 , ein zweirädriger Wagen 40 , ein
vierrädriger Wagen 7b znm Reinigen ; eine Pferdekraft von Hochdruck¬
maschinen stündlich 200 , eine deßgl. von Mitteldruckmaschinen stünd¬
lich 400 , eine deßgl. von Niederdruckmaschinen stündlich 800 , ein Qua¬
dratmeter Garten jährlich 500 ; ein Bad konsumirt täglich 300 , ein
Gassenspülhahn täglich 5- bis 6000 , ein Quadratmeter Straßenspren¬
gung täglich 1 Liter Wasser.

Unter Benützung dieser Angaben , welche den Verhältnissen anzupassen
sind , kann der Bedarf einer Stadt an Wasser leicht ermittelt und hierauf
hin die Berechnung der nölhigen Anlagen u. s. w . e ner künstlichen Zu¬
führung deö Wassers angelegt werden.

Der Verbrauch an Wasser ist übrigen « selbstredendsehr verschieden und
regelt sich nach klimatischen Verhältnissen nnd dem größern oder gerin¬
ger» Vorrath an Wasser, wie nachfolgende Zusammenstellung des Wasser¬
verbrauchs in mehreren größern Städten ergibt :

Paris verbraucht täglich sür jeden Kops 60 Liter (die Einrichtungen
gestatten eine Abgabe bis 120) , Metz und SI. Elienne 20—25 , Angou-
lsme 35—40 , Havre 40 —45 , Clermont 50 — 55 , Montpellier50 — 60,
Toulouse und Narbonne 62—78 , Grenoble 60—65 , Dijon 198 — 678 ,
Besancon246, Marseille470 , Bordeaux 170 , Altona 25 , Cette 106 ,
Lyon 85 , Nantes 60 , London 112 , Glasgow 113 , Genua 120 , Edin¬
burgh 50 , Manchester 84, Philadelphia70, Neu - Uork 568 , Brüssel und
München 80 , Rio Janeiro 9 , Konstantinopel 20 , Rom (alter Theil)
1084, Rom (neuer Theil) 1105, Hamburg 125 Liter.

* London , 1 . Jan. In einem Briese an die „Times" schließt ein
„ Beobachter " aus dem Umstande, daß sich während deö Sommers öster
Haifische an der Küste zeigten, aus eine milde Temperatur sür den ge¬
genwärtigen Winter, zum wenigsten aus da« Ausbleiben eines länger
anhaltenden Frostes . Nach seiner Theorie ist das Erscheinen von Hai¬
fischen ein sicherer Beweis , daß der Golfstrom mit voller Macht um die
Küsten unserer Insel fließt und die Strenge des nordischen Klima's mil¬
dert ; denn es sei eine bekannte Thatsache, daß diese Ungeheuer der Tiefe
in tropischen Gegenden am zahlreichstenvertreten sind, und somit könne
man voraussetzen , daß sie dem warmen Wasser folgen . Für England
seien also diese ungeschlachten Besucher als willkommene Gäste zu be¬
trachten .

Wien , 2 . Jan. Bei der heute stattgefundenen Serienziehung der
österr . 250 - fl. - Loose 1854 wurden folgende 17 Serien » 50
Stück Loose gezogen . Serie 412. 478. 560. 576 . 617. 1432. 1587.
2267. 2404 . 2634 . 2717 . 3091. 3256. 3269. 3505. 3918 und 3929.
Die Gewinnziehung erfolgt am 1 . April 1863.

Verantwortlicher Redakteur :
vr. I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 4. Jan . 1 . Quartal . 2 . Abonnementsvorstel¬

lung. Oberon , König der Elfen ; romantische Feenoper
in 3 Akten , von C . M . v . Weber.

Dienstag 6. Jan . 1 . Quartal . 3 . Abonnementsvorstel¬
lung . Der Wildschütz , oder : die Stimme der Natur ;
komische Oper in 3 Akten, frei nach Kotzebue bearbeitet . Mu¬
sik von Lortzing .

Theater in Baden .
Mittwoch 7 . Jan . Der Wildschütz, oder : die Stimme

der Natur ; komische Oper in 3 Akten , frei nach Kotzebne
bearbeitet . Musik voll Lortzing.



Z .r .478 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Im Laufe des bevorstehenden Karnevals wird ein Maskenball in dem vereinigten

Bühnen - und Zuschauerraume des Großh . Hoftheaters abgehalten werden . Derselbe findet
am 10 . Februar d . I . statt .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1863 .
General -Administration - er Großh . Kunstanstaltem _

Z .r .476 . Mit dem 1 . Januar beginnt der elfte Jahrgang der bei Ernst Reit in Leipzig erschei¬
nenden beliebten Wochenschrift:

Pie Gartenlaube .
Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Illustrationen .

Vierteljährlich 54 kr . , mithin der Bogen nur ca . 2 kr .

Erzählungen von Edm . Hoefcr , Fanny Lewald , Otto Siuppius , Th . Storm , Levin Schü -
cking , Temme , H . Sckmid re . — Aus dem Bereiche der Erfindungen u . der Länder- u . Völker¬
kunde. — Jagd - und Rciseskizzen von Fr . Gerstäcker , Guido Hammer , B . Möllhausen ,
Berlepsch rc . — Naturwissenschaftliche Mittheilungen von Bock, Schleiden , A . Brehm ,
Karl Vogt , Berth . Sigismund rc . - Beiträge von Bcrth . Auerbach u . Roderich Benedir . —
Biographien mit vortrefflichen Portraits . — Zeit- und Kulturbilder von Schulze - Delitzsch ,
Moritz Hartmann , Prof . AdolfStahr , W . M . v . Weber , Johannes Scherr , Ludw. Storch ,
Schmidt - Weitzenfels , Mar Ring , H . Beta . rc . — Originalmittheilungen aus Amerika —
Schilderungen industrieller Etablissements . — Rechtskundc für Jedermann . Ferner die Tages
Ereignisse durch authentische Abbildungen und Originalbcrichte .

Deutsches Streben und deutsche Vaterlandskunde
werden durch künstlerisch anszesührte Illustrationen , die von kernigen freisinnigen Darstellungen be¬
gleitet sind, würdig vertreten .

Linst LsLI in Leipzi g .
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an ,

in Karlsruhe A . BieVefeVd ' s HvsbuchhandVuutz .

Z .r .480 . Karlsruhe .

Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikatton.
In der heute vor Notar und Zeugen vorgenommenen 1!I . Verwesung unseres 5"

, „ igen Anlehens von
400,000 fl . wurden folgende Partialobligationen gezogen :

Tik . 4 . » 500 fl Nr . 11 . 28 . 68 . 88 . 124. 132. 147. 171 . 178. 190. 197. 205 . 211 . 223 . 238 .
252 . 322 . 323 . 367 . 375 . 376 . 394 . 400 . 404 . 55S . 576 . 577. 592. 621 .
624 . 628 . 630 . 632 . 634 . 649 . 667. 670 . 674. 707 . 716 . 730 .

Lit . 6 . » 100 fl . Nr . 8 . 17 . 30 . 39 . 45 . 47 . 54 . 83 . 116 . 153 . 155 . 179 . 211 . 227 . 228 . 235 .
Die Heimzahlnng derselben erfolgt am 1 . April d . I . gegen Zurückgabe der Originalurkunden

bei der Gesellschaftskasse dahier ,
„ den Herren M . A . von Rothschild K Sohne i» Frankfurt a . M . oder
„ „ „ Sal . Oppenheim jun. LS Eie . in Eöln .

Die Besitzer der noch ausslcbenden, in >1. Vcrloosung herausgekommenen Obligationen
I. ik. 4 . ä 500 fl . Nr . 199. 212 . 231 . 276 . 316 . 728.
l.il . k . s 100 fl . Nr . 6. 117.

werden zur Empfangnahme ihres Guthaben « wiederholt aufgefordert.
Karlsruhe , den 2 . Januar 1863.

Die Direktion .

Die Wirkung durch evidente Thutsuchen
und durch ärztliche Prognose festgestellt .

An die Königsberger Filiale des Herrn Hoflieferanten Johann Hofs (Brauerei : Nene
Wilhelmstr . 1 zu Berlin ) gingen unter vielen andern , die nachfolgenden Schreiben ein :

Ab barten , den 20 . Oktober 1862.
„In einem Alter von 60 Jahren litt ich an großer Entkräftung und bedeutenden Magcn -

beschwerden . Auf Anralhcn eines Freundes gebrauchte ich den Hoffschen Malzextrakt und kann ich
nach meiner vollsten Uebcrzeugung im Interesse ähnlich Leidender sagen , baß mir dieses Fabrikat die
besten Dienste geleistet hat . Meine Kräfte sind derart hergestellt , daß ich meine gewohnte Arbeit un¬
behindert verrichten kann , und meine Magcnbeschwerden als gehoben ansehcn darf ."

Schutz , Förster.
Weh lau , den 6. November 1862 .

„ Daß ich das Malzertrakt - Gesundheitsbrer de « Herrn Hoflieferanten Hoff in Berlin längere
Zeit hindurch mit gutem Ersolg gegen Obslruclion ( Verstopfung) gebraucht habe , bezeuge ich hiermit . "

Schulz , Kreisgerichls - Sekretär .
Vergleicht man hiermit das nachstehende ärztl . Gutachten :

„ Ich habe von der Anwendung Ihre « Malz - Erlraktes bei einem RekonvaleScenten vom Nerven¬
fieber , bei mehreren an chronischem Durchsall und hochgradiger Abzehrung leibenden Kindern , so wie
bei einer von höchster Rerzbarkcit der VerdauuugSorgane , stetem Würgen , belästigender Sänrebildung
und Flatulenz geplagten , sehr nervösen Dame jo überraschend günstige Erfolge wahrgenommen , daß
ich meme volle Üeberzeugung dahin auszusprechen mich verpflichtet halte : „ Das von Ihnen darge¬
stellte Präparat sei nrchl nur ein köstliches , angenehmes und allgemein zweckmäßiges , diätetisches
Mittel , souoern unter Umstanden , wo es auf kräftigende und doch milde Ernährung — , wo cö auf
nachhaltige Beseitigung chronischer Reizung der Schleimhaut der Luftröhre , bei VerdauungS - und
Harubereiiuugs - und Absonderungsorganett »»kommt, auch wirkliches Heilmittel , vollkönimen
geeignet und werth , vielen medlkameniösen Stoffen , welche Lurch ihre Form , ihren Geruch oder Ge¬
schmack jo häufig belästigen, an die Seite gesetzt , ja vorgezogen zu werden . "

„ In mir geeignet schernenden Krankheitsfällen werde ich auch fernerhin Ihre Malzpräparabe
stets in Anwendung ziehen , damit dieselben , wie sie verdienen , immer häufigere Benutzung ulid
wertere Verbreitung erfahren . " Nr . Zillm . r , Ober - Stabsarzt in Gleimitz .

so sehen wir aus diese Weise die ärztliche Prognose prak¬
tisch erfüllt !

Z .r .no . Johann Hoff
' s Filiale in Köln , Herzogstr . .

Haupt - Niederlage m Aaritzrcche bei Michael Hirsch.
z .r .455 . Karlsruhe .

Fürstliche Vereins-10-fl.-
Loose,

Iche in den nun beendigten Verloosungen nicht ge¬
rn wurden , werden von mir bis aus Weiteres zu
l. 30 kr. per Stück bezahlt . Einsendungen von
swärtS werden mir Umgang der Post rcatlsirt , auch
s Verlangen jede andere Art von Loosen oder
aatopapieren »»geschafft .

Ra« ui8 ,
am Spitalplatz in Karlsruhe .

Z .r .485 . HM " Masken " MU
eo gras bei

Eduard Weidt in Wertheim a .
Preiscourant gratis.

M .

Z .r .457 . Karlsruhe .

Läden zu vernnethen .
In der Ritter - uns Langenstraße Nr . Is5 sind meh¬

rere größere und kleine Läden (mit und ohne Logis),
sowie cmc llel- etsge mit 12 Zimmern , Keller, Man¬
sarden rc . zu vermielhen . _

Offene Lehrlingstelle .
Ein junger Mann aus achtbarer Familie , der eine

hübsche Handschrist schreibt , findet in einem hiesigen
Eompwn die beste Gelegenheit , die Handlung gründ¬
lich zu erlernen.

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes . Z .r .472 .

Z .r .439 . Pforzheim .

Offene Wundarznei-
dtenerstelle.
neid iencr , welcher in Bezug auf Qualifi¬
kation und Moralität günstige Zeugnisse auf¬
zuweifen hak, kann ich eine vortheilhasteStelle
Nachweisen .

Dcßfallsige schriftliche Offerte unter An¬
schluß der Zeugnisse werden franko erbeten .

Jos . Grießei , Kommissionär
in Pforzheim .

Stelle -Gesuch .
Ein geschäftsgewandter Kanzleige-

_ Hilfe , welcher rccipirt und schon 2) ,
Jahre gcalvctket har , empfehlende Zeugnisse besitzt,
sucht auf 15 . Februar oder 1 . März d . I . eine passende
Steile . Auch ist detselbe geneigt , in ein Privatgeschäft
einzutrcten.

Näheres bei der Erpedition dieses Blattes . Z .r .481 .

Z .q .802 . 5 Nr . 12,675 . Karlsruhe .

Hausversteigerung.
Aus -dem Nachlasse des LilberarbeilerS August Kö-

litz in Karlsruhe wird am
Montag den 5 . Januar 1863 ,

Mittags 2 Uhr,
ein dreistöckiges Wohnhaus mit Seiten - und Hin¬
tergebäude in der Lyccumsstraße Nr . 3, neben Richard
Haas , Hofwildpretpächkcr , und der Griesbach 'schen
Labakssabrik , tarnt zu . 23,000 st.
im Hause selbst öffentlich versteigert, und erfolg ! der
Zuschlag, wenn der Schatzungspreis oder darüber ge¬
boten wird .

Die weiteren Bedingungen können bei Notar Grim¬
mer dahier eingeschen werden.

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1862.
Großh : bad. Stadtamtsrevisorät .

G . Gerhard .
vckl . Anken er .

Z .r .477 . Karlsruhe .

Fahrniß - Versteigerung und
Schuldenliquidation.

Aus dem Nachlasse der ledigen Emilie Zeller von
Ludwiasburg werden am

Mittwoch den 7 . Januar 1863 ,
Vormiltags 9 Uhr ansangend ,

im Hause Nr . 4 der Karlsstraße dahier verschiedene
Fraucnklcider gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Zugleich werden die etwaigen Gläubiger der Erb¬
lasserin aufgeforbert , ihre Forderungen längstens bis

zum 23 . d . M .
vor Notar Süß dahier anzumclden »nd zu begrün¬
den , da sie sonst bei der Theilnng nicht berücksichtigt
werden könne» .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1862.
Großh . bad. Stadtamtsrevisorat .

G . Gerhard .
vckl. Anken er.

Z .r .425 . Nr . 7675 . Konstanz . ( Erbvor¬
ladung . ) Konstantin und Dionys Zimmer¬
mann von hier, deren Aufenthalt nicht bekannt ist,
werden hiemit als zur Erbschaft ihres dahier verlebten
Vaters , des Bürstenmachers Xaver Zimmermann ,
und dessen Sohnes , BaptistZimmermann , berufen,
zur Erbtheilung derselben mit dem vorgcladen , daß ,
wenn sie

innerhalb drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denjenigen zugcwiesen
würde , welchen sie zukäme, wenn die Borgeladencn
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Konstanz, den 27 . Dezember 1862 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Mab er .
Z .r .464 . Nr . 279 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Am 29 . v . Mts . wurden in dem Troge
des laufenden Brunnens in der Langenstraße zwischen
der Adler- und Kronenstraßc zwei silberne Kafseelöfsel -
chcn gesunden, deren Stiele abgcdreht sind und fehlen .
Der Eigenthümer der Löffel möge sich baldigst dahier
melden.

Karlsruhe , den 2. Januar 1863.
Großh . bad . Stadtamtsgerichl .

Sachs .
Z . r .487 . Nr . 168 . D o n auc s ch i n g e u . ( Auf -

f oV d e r u n g .) Schneider Johann Georg Aberle
von Schiltach ist der Theilnahme der Fälschung eines
auf ihn ausgestellten Wanderbuchs angeschuldigt.
Derselbe wird hiermit aufgeforbert , sich alsbald dahier
zu stellen , widrigenfalls nach Lage der Akten erkannt
würde .

Zugleich bitten wir , den gegenwärtigen Aufent¬
haltsort desAberle zn ermitteln und uns anzuzeigen.

Donaueschingen, den 2 . Januar 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht.

A ch e r t.
Z .r .488 . Nr . 163 . Donaueschingen . ( Zu¬

rücknahme eines AuSschreidens . ) Wir
nehmen unser Ausschrciben vom 25 . Mai 1860 zurück ,
da Jakob Schmekenburger von Biesingen znrEin -
vernahme dabier eingelroffen ist.

Donaueschingen, den 2 . Januar 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ackert .
Z .r .424 . Nr . 122 . Bühl . ( Fahndungszu -

rücknahme . ) DaS auf den Mühlarzt Ludwig
Graiser von Rastalt von uns erlassene Fahndnnas -'

ausschreiben nehmen wir hiermit wieoer zurück , da sich
derselbe heute dahier gestellt hat . Bühl , den 31 . De-
zember 1862 . Großb . bad. AmtSgerickt. Fischler .

Frankfurt , 2. Jan . 1863 .

Z .r .454 . Nr . 116. Kork . (Aufforderung .)
Die ordentlicheKonskription pro 1863
betr.

Die bei der heute vorgenommenen Rekrutenaus -
hcbung zur vbenllicheu Konskription pro l863 nicht
erschienenen und zuni aktiven Militärdienst berufene»
nachbenannten Pflichtigen :

1 ) Ludwig Schläger von Willstett , mit Loos
Nr . 45 ;

2) Ludwig Staufer von Helmlingen , mit Loos
Nr . 53 ;

3) Jakob Hammel von Neufreistett , mit LooS
Nr . 64 ;

4) Johann Göpper von Stadt Kehl , mit Loos
Nr . 69 ;

5) Johannes Krcuter von Willstett , mit Loos
Nr . 137 ;

6) Ludwig Stephan von Neufreistett , mit Loos
Nr . 141 ;

7) Emil Zinn von Neufreistett, mit LooS Nr. ft ' ' '
8) Hermann Josef Kemps von Stadt K - -, .

Loos Nr . 186,
werden hiermit aufgefordert, sich

binnen sechs Wochen
dahier zu stellen und über ihr Ausbleiben zu verant¬
worten , widrigenfalls sic als Refraktäre — vorbehalt¬
lich der persönlichenBestrafung — Jeder in die gesetz¬
liche Geldstrafe von 800 fl . verfällt und des Staats -
nnd Ortsbnrgcrrechts für verlustig erklärt würden .

Zugleich wird denselben hiermit eröffnet, daß ihr
Vermögen mit Beschlag beleg ! sei .

Kork , deir 20 . Dezember 1862.
Großh . bad . Bezirksamt .

Frech .
Z .r .426 . Nr . 10,020 . Eppingen . ( Auffor¬

derung . ) Die Konskription pro 1863 betr.
In der heutigen AushcdnngStagfahrt sind die zum

aktiven Dienst berufenen Pflichtigen :
1 ) Wilhelm Müller von Landshausc » , Loos

Nr . 44 ,
2 ) Friedrich Wilhelm Niedcrgall von Eppin -

gcn , Loos Nr . 46,
unentschuldigt ausgedlicben.

Dieselben werden aufgeforderl , sich
binnen 6 Wochen

zu stellen und ihrer KonskripIionSpflicht zn genügen,
widrigenfalls sie der Refraktion für schuldig , des
Orts - und Staatsbürgerrechls verlustig erklärt und in
die gesetzliche Strafe verurthcilt würde» .

Zugleich wird ihr anerfallenes und zu hoffendes
Vermögen mit Beschlag belegt.

Eppingen , den 24 . Dezember 1862.
Großh . bad. Bezirksamt .

Lang .
vüt . Kepner .

Z .r .430 . Nr . 8393 . Pfu Nendorf . ( Anf -
sorderung .) Der bei der heutigen Rekrutenaus -
hebung unerlaubt ausgel' liebene Konskripkionspflichtigc
Franziskus Weißenrieder von Jllwangen (LooS
Nr . 42) wird aufgeforbert, fick dahier

binnen 6 Wochen
zu stellen , widrigenfalls er der Refraktion schuldig und
des Ortö - und SlaatSdürgerrechtS verlustig erklärt
n» d in die gesetzlicheStrafe von 800 fl . verfällt würde .
Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag dclcgt.

Pfullendorf , den 17 . Dezember 1862.
Großh . bad. Bezirksamt .

Kaiser .
Z .r .471 . Nr . 13,632 . Offcnburg . ( Auf¬

forderung . ) Die Wiltwc des Maurers Georg
Schüssele , Viktoria , ged . Sand Haas , von hier hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche soll
entsprochen werden , wenn innerhalb 4 Wo -
ch e n keine Einsprache gegen dasselbe erhoben wird .

Offenburg, den 30 . Dezember 1862.
Großh . bad . Amtsgericht .

Sieb .
Z .r .468 . Nr . 133 . Mosbach . ( Aufforde¬

rung . ) Die Wittwe des Balthasar Lud -wig , Ka¬
tharina , geb . Ludwig , von Dallau bittet um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlasscnschaftihres-s Ehemannes . Dieser Bille wird staltgcgcben wer¬
den , wenn innerhalb sechs Wochen keine
Einsprache erfolgt. Mosbach, den 29 . Dezember 1862 .

^ roßh^ bad
^ AnttSgcricht̂ Hi ^ ^ or n .

StaatSpapicre .
SSM ?

Oestr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

5V° Met,i . S . b . R .
5"/o do . in holl. St .
57 , do . 1852 i . Lst .
5»/o do . 1859 . .
5°/ « Lomb. i . S .b .R.
5"/ » Venet .C. b .R .°/7
5°/o Nat . -Anl . 1854
50/0 Met .-Obligat.
5°/n do . 1852C .K.R .
4 '/ -"/,. Met . - Oblig .
5»/ , Oblig . b . Rth .
4 '/, »/ « dlo.
4V°0 -

dto.
3 '/, »/« StaatSsch .
50/g 4 . Emission
4 '/,Va Ijähcrg
4 '/ -"/u ' /ttährig
4"/o 1 jährig
4"/u V-flihng
4»/ „ Ablös. - Rente
3 '///o
4 '/, «/« Obl . b . Rth .
4"/o ditto
3' /, »/» ditto
4'/,o/o Obligation .

— — Baden

- G .Hess.
- 9 '/ . b . „
88V. G .
80V. G .
70V» b .
67 P .
67 '/. P .
58 '/ , b
107 '/ , G .
— - ^Franks .

99V« P -
8SV. P - Rußl .
103 '/ , E . Span .
103V . P .
I03V» P - Belgien
101 '/ , P . Schwd.
101V« P -
100V« G .

Nassau

Brschw .
Lurbg.

105V, P >
104' / , P .
98 '/ . P . >

Schwz.

N- Am.

4"/a Obligalion .
3 ' /, "/ » dto. v . 1842
5"/o Obligation .
4»/ « dto .
3 '/? /o dto.
5»/« Oblig . b . Rth .
4 '/, °/ ° dto.
4°/o dto.
3 ' / -°/° dto.
3V,V„ O . b .R . L10b
4"/oO .Fr .L28kr .b .E.
3 ' /,Vo Obligation .
3«/o dto.
5"/oObl . inL . » fl . 12
3"/« inl . Schuld
2 '/ , Schuld
4VrV«O . i .Fr .L23kr .
4 ' // « Obligation .
4 '/,V »Pfbf .b .B .LE .
4 ' /, "/oE .O .Fr .ü23k.
4 ' /, "/oBcrn . St . -O .
4»/o dto.
5°/oGf .St . O . Fr .28
6o/oSt .i.D . Lfl .2 . 30
5»/n do. 1871 u . 74

101 P .
95V« P -
102V« G.
100V« P -
S7V. P -
103'/. P -
102V« P .
99 -/« P .
93V« G.
93 '/ , G .
91P .
99 '/ « P .
95 G.
92 '/. G .
49 '/« G .
46'/ « G .
100V, P .
99V. P .
98 '/. P .
101V« P -
101 ' /, P .
95' /, G .

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
3"/o Frankfurter Bank
3»/ « Oesterr. Bank - Aktien
5"/a . Ered .A-i .O .W .
30/» Bayr . Bank ü fl . 500
4»/ « Darms ) . B .-A . ü fl . 250
4"/» Weimar . Bank - Aktien
1VoMitteld .Cr .-A . L100TH.
1»/o Nordd . Credit- Aktien
4'V» Luremb . Bank -Aktien
Span . H . u . Jnd . Fr . 500L28
Tannusbahn -Akt. L fl . 250
3 ' / ,"/ « Frankf .Han .Esnb . - A .
5VuOesterr.Staats - Esnb . - A .
5VuElisab- B . fl .200pr .St .V«
Ryein -Nahe -Bahn
1»/o Ldwh. - Bcrb . Eisenbahn
4 /,VoPf .Mar - Esb .-A . b .R.
1 '/,o/nBayer .Ostbahn -Aktien
io/ « Hess- Ludwigsbahn

132 P . Friedr .-Wilh . - Nordb . - Akt .
850 b . G . 5VuLiv. - Flor . 420Fr . 528kr .
233 '/ , bG 3"/o Oest . St . - Eisenb. - Prior .

— — 3VgOest .Sud .St . u .Lom .EB
247 P . 5»/o Elisabethbahn -Prior . «/ .
92 G . 5VgBöh.W . -B .P .i.S .b .RV)
99 '/ , G . 4 '/, ''/« Hilf . Ldwgsb. -Prior .

— — 5«/oOest .Lld .1 .Pr . - O .i . Silb .
107 '/ , G . „ „ „ 2 . „ »
660 G . 5»/oLdwh. - Berb .Prior . - Obl .
303 G . 4-/, "/o . -
103V, b . 4»/o „
237 P . 4 '/,VoRhein - Naheb.Pr . O.
131 '/ , G . 4>/,VuFrkft . -Han .Prior .O .
34 b . 4V„Südd .Bnk. - A .3vVoEinz.
139 '/. P . Lpan .Er . b.Pereirc70 '/u „
109'/« P - 4'/,VoBayer . Ostb . 30 '/ « .
112 '/ . P . 3VuDeulsch .Phönir20Vo .
131V- G . 4VoFrkf.Provident . 10"/o .

55V« P -
53 '/« P .
83 '/ . P .
83V« G .
101V« P .

103 P .
S9V- P .
100V , G .

255 G.
770 G .
111' /, G .
152 G .

ÄnlehenS Lvose
Oest .250fl.b . R183S

. 250 „ „ 1854
„ 100 „Pr .L .1858
. 500 „ v . 1860V,

3 ' /, "/oPreuß .Pr . A .
Schwed.Rthlr . 10L .
Bad . L0 -fl.-Loos«

35-
Kurh . 40Thl .L .b .R .
Gr .Heff .50fl. L .b . R .

25
Nass. 25 fl . L.

'
b . R .

Sch . -Lippe25Thl .L .
Sard . 36Fr . L .b .B .
Mail . 45 Fr . L .b . R .
2 ' /,Lütt .Pr .- O .b .G
VcreinS- L . ä 10 fl.
Ansb . - Gunzeuh . L .

Wechsel -Kurse

123 G .

63'/« b.
128 P .
SV« P-
103V» P .
55 '/ , P .
56V» P -

40 P .
40 P .
33 '/ . G .
53 '/, P .
34' /- P -
36 '/ , P .

42V« P .

Amsterdam k.S .
Antwerpen ,
Augsbg . r ' fl . 100 .
Berlin ,
Bremen ,
Brüssel
Köln ,
Hamburg ,
Leipzig
London ,Maild . i . Fr . 200 .
München I
Paris .
Wien
DiSconto .

100V. B .
93V« B .
IOOB.
105 B .
96V« B.
93 -/« B .
105 B .
89 B .
105 B .
>18 '/« B .
93' /« B .
99 -/« B .
93V« B .
102-/« G.
3»/« G .

Gold und Silber
Pistolen
Preuß . Fricdrd ' or .
Holl. fl. 10 Stücke
Rand -Ducaten
20 -Frankenstücke
Engl . Sovereign -
Gold pr . Zollpftmd
Hochh . Silb . P.Zpfd.
Preuß . Cassensch .
Dollars in Gold

fl. 9 38 '/,
. 956
. 9 44 '/,
. 5 33 -/ ,
. 922

1148
. 803- 8
. 52 30
. 145 -/«
. 2 25 '/ ,

Druck nnd Verlag der G. Vraun ' schen Hofbuchdruckerei . Mit einer Bnlage,
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